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roemt er nacljtg nor beut genfter einer Sranfenftube fein „Siefjit" (îotnm mit) fjören läfit,
unb nod) ©ecbftein (1805) bemerlte non iffm : „Unter alten ©ulen jietjt er fid) am ftärfften
nad) bem Sickte unb roegen feiner feinen SBitterung unb auë einem eignen Staturtriebe
nad) ben Sranfenftuben. IJauIfteber, griefel unb anbere bergleidjen Sranfbetten reiben
ihn ant ftärfften." ^n StBirflidjfeit ift eg nur bag Sidft, nad) bent ber ©ogel nadjtlidjer*
toeile in ®örfent unb fleinen Stäbten fliegt, tcie tprofeffor ®r. SB. 9Jt ar f I) aII in ber
32. ßieferung feineë populären ©racbtroerfeë ,,$ie £tere ber @rbe" (Stuttgart, Seittfdje
©erlagëanftalt) Eferoorljebt. SDlit biefer ßiefernng, bie aud) eine prächtige fjarbenbrudtafel,
geroeUte atftrilbe unb ^nbigoobgel barftellenb, äiert, ift ber jroeite ©anb biefe§ anerfannt
oortrefflidjen unb in 50 ßieferungen ju je 60 pfennig erfefjeinenben SSerfeë oodftänbig
geroorben. ßieferung 28—32.

©ei @d)uttt)e6 & (So. in 3ûrid) erfcfjien foeben: ©briftentunt ber
3ufunft. (Sin 2Iuëbticf in ba§ XX. Qaf)r£)unbert con Çans $ a b e r. î)Srei§ ff-r. 3.60.

©erfaffer biefer Sdjrift ift ein fc^roeijerifcfjer ©eiftlicffer, nid)t etroa ber freiftnnigen, fon=
bern ber pofüinen SHidjtung, ber, unt bie Sritif auf bent rein fachlichen ©ebiete ju be=

laffen, bie 2Ba£)l eineë ijSfeubonpmg oorgejogen bat. ®aS ©ud) behauptet unb begrünbet,
bafi 3jefuS felbft niemals eine Sirdfe gerooUt l)abe, bah biefe ju feiner ßefjre fogar in
bireftem 2Siberfprucb ftefje unb alë eine lebigltd) auf formen unb aîufierlicbfeiten gerichtete
Qnfiitution bie ©ebilbeten roie bie Staffen bem rturflidjen ©hriftentum entfrentbe ftatt
§ufüfjre. ©S müffe fomit bie Sird)e ^erfaden, um an ihre Stelle roieber bag urjprünglidje,
einfache unb toa£)re ®£)rif^ntum gelangen 5U taffen. ®aS ©ud) fommt geroiffen 3meifeln
entgegen, bie oiele ®enfenbe unferer 3ett fjegert unb mancher ßefer toirb barin bag au§=

gefprodjen finben, roaS ihn felber t>ieHeid)t: längft beroegte. ^ebenfalls finb £)tcr mit
Offenheit fragen biSfutiert, bie einen jeben ©ebilbeten befchäftigen.

©bmalbner ©efdjiditS&Iiitter. £>erauëgegeben oom biftorifdpantiquarifeben ©er*
ein non Dbroatben. ^fetteë §eft 1904. ißreiS fjr. 3.

Inhalt: ©orroort. — ®ie ®ru<fer,5eugmffe ber Dbroalbner bis jum 3af)re 1880

(nebft ©erseidfniS obtoalbnerifeber Sdfriftfteder), oon Slnton Süd) 1er, ijßfarrhelfer in
SernS. — ®ag ®efd)led)t ber Schönenbüel in 2llpnad) non ©buarb ÜBpmann, Saplan
am ©Itfabefhenheim in gürich- — Sct)ilb= unb genfter)d)enfungen in ©ngelberg, non

O. S. S., StiftSarchioar in ©ngelberg. — SjorjiSmen gegen bie ©nger*
linge, oon ©buarb SBpmann. — ©eneratffadanj beg SapujinerorbenS für ßanbam*

mann unb Stat non Dbmatben, non £jofef Sudler, Staatëanroalt in Sarnett. — ®ol»
beneS ©ud) ober bte ©ergabungen in Dbroalben nom 1. Januar 1900 big 1. Januar 1903,

non 2lnton Sücf)ler. — 2Jtttglieberaer$eid)mg auf Steufalfr 1904.

©benba: Sprachunterricht ber ©tementarfebute. ©on 21nna§üni.
^Ouftriert non 3- ©ideter.

Sötlber bunt Unterfec. 2luS eigener Slnfdjauuug unb mit ©enutjung ortSgefd)id)t=
lieber Sit eratur. ©on îy. S cf) u 11 b e fj. 2. Auflage. gr. 1.60.

Sie tniiffen nicfjt. ©in offenes 2Bort auS ber cbriftlid)en ©efeHfchaft an fperrn
©farrer Sutter, ben ©erfaffer beë „Sie müffen". ßürtch. ©erlag: 2lrt. ^nftitut
Dred B^ühli. 1904. ftr. 1.-.

Zum Bilderrätsel in I>cff $.
©S finb 79 richtige ßöfungen eingegangen. (®aë Çer^ unb nicf)t bie SDteinung ehrt

ben Stann.) ®te betben ©eroinne finb burcf)S ßoS auf §errn ©aul fpoppeler, ©loria»
ftrape 60, V unb §errn 3- §teftanb, ©udjbrucfer, ©trmenSborferftrahe Str. 61

3ürid) III, gefaden.

Redaktion: Dr. Jld. USgtlflt in ZÜrkb V, Jlsylstrasse 70. (.«Seiträge mtr an biefe 9Xbreffe I)

Drudt und Expedition von THüller, Cüerder $ 0ie., Sdiipfe 33, Zürich I.
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wenn er nachts vor dem Fenster einer Krankenstube sein „Kiehit" (komm mit) hören läßt,
und noch Bechstein (180S) bemerkte von ihm: „Unter allen Eulen zieht er sich am stärksten

nach dem Lichte und wegen seiner feinen Witterung und aus einem eignen Naturtriebe
nach den Krankenstuben Faulfieber, Friesel und andere dergleichen Krankheiten reizen
ihn am stärksten," In Wirklichkeit ist es nur das Licht, nach dem der Vogel nächtlicher-
weile in Dörfern und kleinen Städten fliegt, wie Professor Dr. W, Marsh all in der
32. Lieferung seines populären Prachtwerkes „Die Tiere der Erde" (Stuttgart, Deutsche
Verlagsanstalt) hervorhebt. Mit dieser Lieferung, die auch eine prächtige Farbendrucktafel,
gewellte Astrilde und Jndigovögel darstellend, ziert, ist der zweite Band dieses anerkannt
vortrefflichen und in St) Lieferungen zu je 60 Pfennig erscheinenden Werkes vollständig
geworden. Lieferung 28—32.

Bei Schultheß à. Co. in Zürich erschien soeben: Das Christentum der
Zukunft. Ein Ausblick in das XX. Jahrhundert von Hans Faber. Preis Fr. 3.60.

Bersasser dieser Schrift ist ein schweizerischer Geistlicher, nicht etwa der freisinnigen, son-
dern der positiven Richtung, der, um die Kritik auf dem rein sachlichen Gebiete zu be-

lassen, die Wahl eines Pseudonyms vorgezogen hat. Das Buch behauptet und begründet,
daß Jesus selbst niemals eine Kirche gewollt habe, daß diese zu seiner Lehre sogar in
direktem Widerspruch stehe und als eine lediglich auf Formen und Äußerlichkeiten gerichtete
Institution die Gebildeten wie die Massen dem wirklichen Christentum entfremde statt
zuführe. Es müsse somit die Kirche zerfallen, um an ihre Stelle wieder das ursprüngliche,
einfache und wahre Christentum gelangen zu lassen. Das Buch kommt gewissen Zweifeln
entgegen, die viele Denkende unserer Zeit hegen und mancher Leser wird darin das aus-
gesprochen finden, was ihn selber vielleicht längst bewegte. Jedenfalls sind hier mit
Offenheit Fragen diskutiert, die einen jeden Gebildeten beschäftigen.

Obwaldner Geschicbtsblätter. Herausgegeben vom historisch-antiquarischen Ver-
ein von Obwalden. Zweites Heft 1904. Preis Fr. 3.

Inhalt: Vorwort. — Die Druckerzeugnisse der Obwaldner bis zum Jahre 1880

(nebst Verzeichnis obwaldnerischer Schriftsteller), von Anton Küchler, Psarrhelfer in
Kerns. — Das Geschlecht der Schönenbüel in Alpnach von Eduard Wymann, Kaplan
am Elisabethenheim in Zürich. — Schild- und Fensterschenkungen in Engelberg, von
P. Jgnaz Heß O. S. B., Stiftsarchivar in Engelberg. — Exorzismen gegen die Enger-
linge, von Eduard Wymann. — General-Filianz des Kapuzinerordens für Landam-
mann und Rat von Obwalden, von Josef Küchler, Staatsanwalt in Sarnen. — Gol-
denes Buch oder die Vergabungen in Obwalden vom 1. Januar 1900 bis 1. Januar 1903,

von Anton Küchler. — Mitgliederverzeichnis auf Neujahr 1904.

Ebenda: Zum Sprachunterricht der Elementarschule. Von AnnaHüni.
Illustriert von I. Billeter.

Bilder vom Untersee. Aus eigener Anschauung und mit Benutzung ortsgeschicht-

licher Literatur. Von I. Schultheß. 2. Auflage. Fr. 1.60.

Sie müssen nicht. Ein offenes Wort aus der christlichen Gesellschaft an Herrn
Pfarrer Kutter, den Verfasser des „Sie müssen". Zürich. Verlag: Art. Institut
Orell Füßli. 1904. Fr. 1.-.

Zum MMelkât§el in IM §.
Es sind 79 richtige Lösungen eingegangen. (Das Herz und nicht die Meinung ehrt

den Mann.) Die beiden Gewinne sind durchs Los aus Herrn Paul Hoppeler, Gloria-
straße 60, Zürich V und Herrn I. Hiestand, Buchdrucker, Birmensdorferstraße Nr. 61

Zürich III, gefallen.

Ileääktion: Dr. Mck. DKgtliN IN Zürich V, AszästtäSSe 70. (Beiträge »ur MI diese Adresse!)

Druck unâ Lxpeäition von Müller, Neräer H 6ie., Zchiple ZZ. Zürich I.
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